
Benoît Jordan  

Geboren 1963 in Mülhausen (Hochrhein). Als Student 
an der Ecole nationale des Chartes in Paris schreibt er 
eine Dissertation über die Herren von Rappoltstein 
(1451-1585). Sie wird mit dem 2. Preis Gobert der Aka-
demie für Inschriften und schöne Künste ausgezeich-
net.  

Seit dem 1. August 1989 ist er Konservator der Archive 
des Außenministeriums und wird dann am 15. März 
1991 zum Konservator der Archive des Departementes 
Hochrhein ernannt. Er hat sich um bestimmte Ortschaf-
ten in der Geschichte des Elsaß besonders verdient 
gemacht: z. B. das Schloß von Isenburg in Rufach und 
das Kloster Oelenberg in Reiningen. Über die Religi-
onspolitik Leopolds V. von Österreich in seinen elsässi-
schen Besitztümern (1611-1632) hat er eine vollständi-
ge Übersicht veröffentlicht. Außerdem ist er Redaktor 
bei der «Revue d'Alsace» und Mitglied der Vereinigung 
aller historischen und archäologischen Gesellschaften 
des Elsaß  
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